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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

das neue Jahr wurde mit dem wärmsten Silvestertag seit 60 Jahren eingeläutet. 
 Extreme Wetterereignisse nehmen deutlich zu. Nach drei Trockenjahren glichen sich 
die Niederschlagsmengen im letzten Jahr zwar wieder stärker dem langjährigen Mittel 
an, dennoch waren sie erneut sehr ungleichmäßig verteilt. Während im Mai, Juli und 
August vielerorts überdurchschnittliche Mengen fielen, betrugen sie im September 
und Oktober weniger als 50 % des langjährigen Mittels.

Trotz der höheren Wasserverfügbarkeit blieben die Erträge bei Raps- und Getreide in 
Sachsen im vergangen Jahr hinter den Erwartungen zurück. Das kalte Frühjahr hatte 
zunächst zu einer verzögerten Pflanzenentwicklung geführt; dann traf die darauf-
folgende Hitzeperiode die Bestände in der sensiblen Kornfüllungsphase. Dies führte bei 
Getreide zu einem hohen Schmachtkornanteil und zu geringen Hektoliter gewichten. 
Regional verursachten zudem Starkniederschläge und teilweise auch  Hagel erhebliche 
Schäden.

Beim Bodenwasser hat sich die Situation in den meisten Regionen gegenüber den 
Vorjahren entspannt. In vielen Regionen Sachsens konnten die Vorräte weitgehend 
aufgefüllt werden. Auf Nordsachsen trifft dies nur bedingt zu. Hier blieben die 
 Niederschläge auch 2021 etwa 15 % hinter dem langjährigen Mittel zurück. Damit 
reichte das Wasser häufig nicht aus, um die Böden auch unterhalb einer Tiefe von 
1,5 m zu durchfeuchten. Insgesamt ist die Ausgangslage bei der Wasserversorung zu 
Beginn des Jahres 2022 jedoch günstiger zu bewerten als die zu Beginn des Jahres 2021.

Nicht nur Wetterextreme stellen die Landwirtschaft vor große Herausforderungen. 
Die Pandemie, Seuchen, volatile Märkte, hohe gesellschaftliche Erwartungen sowie 
Ernährungs- und Verbrauchertrends verlangen kurzfristiges betriebliches Reagieren 
und langfristige strategische Entscheidungen zur Ausrichtung des Unternehmens. 
Bei diesen Entscheidungen wollen wir Sie auch 2022 unterstützen. Unser bewährtes 
Veranstaltungsprogramm steht vorerst wieder online allen Landwirten und weiteren 
Interessierten offen. Themen und Termine im ersten Quartal können Sie diesem Heft 
entnehmen. 

Darüber hinaus nimmt sich das LfULG künftig stärker Themen einer nachhaltigen 
 Unternehmensentwicklung an. Seit 2021 initiieren und begleiten wir auch Konzepte 
für eine Stärkung regionaler Wertschöpfung. Für die Bereiche Klima sowie nachhaltige 
und ökologische Landwirtschaft stärken und bündeln wir die Kompetenzen im LfULG. 
Über den aktuellen Stand werde ich in den folgenden Infodiensten berichten.

„LfULG - Täglich für ein gutes Leben“ — unter diesem Leitspruch steht unser Handeln 
und der Anspruch an unsere Arbeit auch im Jahr 2022.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie gesund bleiben und es ein erfolgreiches Jahr für Sie 
wird!

Ihr 

Norbert Eichkorn
Präsident des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
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GAP ab 2023 – Was erwartet die Landwirte 
in Sachsen?
Nach mehrjähriger Diskussion zur künftigen Ausgestaltung der Gemeinsamen Agrar-
politik (GAP) stehen nun wesentliche Elemente sowohl für die EU-weite Ausrichtung 
als auch für die Umsetzung in Deutschland und in den Bundesländern fest. Die letzte 
Hürde ist allerdings noch nicht genommen: Deutschland muss seine Bausteine für die 
GAP-Umsetzung mit dem sog. GAP-Strategieplan der EU-Kommission zur Genehmi-
gung vorlegen. Dies soll voraussichtlich Anfang/Mitte Februar geschehen. Im Laufe 
des Jahres 2022 erfolgt dann die bilaterale Abstimmung zwischen Deutschland und 
der EU-Kommission, welche zur Genehmigung des Plans führt. Endgültige Gewiss-
heit zu Fördermaßnahmen, Zahlungen, Verwaltungsverfahren wird es erst mit dieser 
Zustimmung der EU-Kommission geben. Dennoch bieten die in Deutschland im Juni 
und Dezember 2021 beschlossenen Gesetze und Verordnungen schon jetzt eine gute 
Orientierung für die GAP-Regelungen ab 2023. 

Konditionalität (Grundanforderungen für Flächenzahlungen)
Es gelten künftig 9 Standards für den guten landwirtschaftlichen und ökologischen 
Zustand von Flächen (GLÖZ) sowie 11 Grundanforderungen an Betriebsführung 
(GAB), welche gegenüber dem aktuellen Stand mehr Auflagen beinhalten. So  müssen 
 beispielsweise mindestens 4 % des Ackerlandes als Brache ausgewiesen werden, es 
sind auf der Grundlage des sächsischen Wasserrechts 5  m breite Pufferstreifen an 
 Ge wässern ohne Düngung und Pflanzenschutz einzuhalten, Mindestanforderungen an 
die Bodenbedeckung schließen eine Winterfurche faktisch aus, die Antrag stellenden 
sind grundsätzlich verpflichtet, sollte eine Ausnahmeregelung für sie nicht greifen, 
auf jeder landwirtschaftlichen Parzelle des Ackerlandes ihres Betriebes eine andere 
Hauptkultur als im Vorjahr anzubauen. 

1. Säule (Direktzahlungen, bundesweit einheitlich)
Der Transformationsprozess der Landwirtschaft ist erklärtes Ziel (Green Deal), dies 
äußert sich v. a. bei den Direktzahlungen. So wird die Einkommensgrundstützung 
(Basis prämie) deutlich reduziert zugunsten der Öko-Regelungen (Eco-Schemes), einer 
erhöhten Junglandwirteförderung und einer angestiegenen Umverteilungsprämie 
(erste Hektare). Zudem wird mehr Geld in die 2. Säule umgeschichtet. Neu eingeführt 
werden Tierprämien für Mutterschafe und -ziegen sowie für Mutterkühe. Das System 
der Zahlungsansprüche wird abgeschafft.

Beträge 2023  
(voraussichtlich, Rundungswerte)

Einkommensgrundstützung 157 EUR/ha

Umverteilungseinkommensstützung   69 EUR/ha (bis 40 ha) 
  41 EUR/ha (41 – 60 ha)

Junglandwirte-Einkommensstützung 134 EUR/ha (für bis zu 120 ha)

Prämie für Öko-Regelungen   30 EUR/ha bis 1.300 EUR/ha 

Prämie Mutterschafe/-ziegen   35 EUR/Tier

Prämie Mutterkühe   78 EUR/Tier

2. Säule (Fördermaßnahmen Sachsen)
Schwerpunkte der Förderung sind die Bereiche Ökologie, Umwelt, Tierschutz, regio-
nale Wertschöpfung und ländliche Entwicklung (LEADER). Die Interventionen orien-
tieren sich insbesondere bei den Agrarumweltmaßnahmen an den Öko-Regelungen 
und Tierprämien der 1. Säule (Ausschluss von Doppelförderungen). Insgesamt stehen 
Sachsen ab 2023 weniger ELER-Mittel zur Verfügung als bisher, da der „Ostbonus“ 
beim ELER-Verteilerschlüssel zwischen den Bundesländern ausläuft. 

Förderung
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Das BMEL hat eine Internetseite zum nationalen GAP-Strategieplan eingerichtet. Hier 
sind der Arbeitsstand sowie Hintergrundinformationen zum Plan zu finden: 
BMEL – Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) – GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik 
Deutschland1 

Eine Übersicht zu den vorgesehenen Regelungen in Sachsen wurde den Wirtschafts- 
und Sozialpartnern am 16.12.2021 übermittelt. Die Präsentation enthält die derzeit 
möglichen Aussagen zur GAP ab 2023 in Sachsen:
Vorbereitung GAP-Strategieplan (sachsen.de)2

Das LfULG hat einen GAP-Prämienrechner erstellt, welcher einzelbetriebliche Berech-
nungen zur zukünftigen Betriebsprämie ermöglicht. Mit dem Prämienrechner können 
die bekannten Betriebsprämienkomponenten und die neu angebotenen Maßnahmen 
zu Öko-Regelungen betriebsindividuell ermittelt werden. Mit wenigen Angaben zur Be-
triebsausstattung können passende Maßnahmen der Öko-Regelungen für den  Betrieb  
ausgewählt und monetär bewertet werden. Der Prämienrechner liefert Orientierungs-
werte für die betrieblichen Direktzahlungen bis zum Jahr 2026:
Entwicklung Direktzahlung (Kalkulationshilfe) – sachsen.de3

Förderrichtlinie Schaf- und Ziegenhaltung – 
FRL SZH/2021
Antragsjahr 2022 für den Verpflichtungszeitraum 01.04.2022 bis 31.03.2027
Antragsberechtigt sind Schaf- und Ziegenhalter, welche über einen Verpflichtungs-
zeitraum von fünf Jahren (01.04.2022 bis 31.03.2027) die beantragte Anzahl von 
 Tieren (Schaf und/oder Ziege) während des jährlichen Haltungszeitraums vom 1. April 
bis 15. September insbesondere auf Grünlandflächen weiden und wolfsabwehrende 
Maßnahmen aufrechterhalten.

Tiere, für die ein Antrag gestellt wird, müssen zum 1. Januar des jeweiligen Jahres über 
9 Monate alt gewesen sein. Als Nachweis hierfür wird der Beitragsbescheid der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse für das jeweilige Jahr herangezogen. Der Nachweis der Be-
weidung erfolgt nach Ablauf des Haltungszeitraums mit dem Verwendungs nachweis. 
Dabei können Weidetagebücher, Schlagkarten oder ähnliche Unterlagen zur Bestäti-
gung der Beweidung dienen.

Je zuwendungsfähigem Tier wird ein jährlicher Zuschuss in Höhe von bis zu 55,00 Euro 
gewährt. Der Betrag wird jährlich in Abhängigkeit vom zu fördernden Tierbestand und 
den verfügbaren Haushaltmitteln vom Sächsischen Staatsministerium für Energie, 
Klima schutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL) festgelegt. 

Zuwendungen werden ab einem Mindesttierbestand von 37 Tieren gewährt.

Im Jahr 2022 ist die Antragstellung für den Verpflichtungszeitraum 01.04.2022 bis 
31.03.2027 bis zum 31.03.2022 möglich.

Der Antrag ist schriftlich bei der Bewilligungsstelle des Sächsischen Landesamtes für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie einzureichen. 

Sofern die Bewilligung erfolgt, ist der Verwendungsnachweis nach Ablauf des Hal-
tungszeitraums im Zeitraum 16. September bis 15. Oktober des jeweiligen Jahres 
durch den Zuwendungsempfänger bei der Bewilligungsbehörde vorzulegen. 

1 www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik-und-foerderung/gap/gap-strategieplan.html
2 www.smul.sachsen.de/foerderung/download/WSP-Veranstaltung_16-12-2021_angepasst_Internet.pdf
3 www.landwirtschaft.sachsen.de/entwicklung-direktzahlung-kalkulationshilfe-15699.html

Ansprechpartnerin SMEKUL
Referat Grundsatzfragen, 
 Agrarpolitik, Recht
Katrin Fichtner
Telefon: 0351 564-23102
E-Mail: katrin.fichtner@smekul.sachsen.de

http://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik-und-foerderung/gap/gap-strategieplan.html
http://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik-und-foerderung/gap/gap-strategieplan.html
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/download/WSP-Veranstaltung_16-12-2021_angepasst_Internet.pdf
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/entwicklung-direktzahlung-kalkulationshilfe-15699.html
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Verpflichtungszeitraum 01.04.2021 bis 31.03.2026
Zuwendungsempfänger, die bereits einen Zuwendungsbescheid für den Verpflich-
tungszeitraum 01.04.2021 bis 31.03.2026 erhalten haben, müssen gemäß FRL SZH/2021 
Ziffer VII Nummer 1 Buchstabe b bis zum 31.03.2022 die Anzahl an Tieren nachweisen, 
für die eine Förderung im Haltungszeitraum des laufenden Jahres (01.04. – 15.09.2022) 
beansprucht wird. Der Beitragsbescheid der Sächsischen Tierseuchenkasse für das Jahr 
2022 zum Nachweis des Gesamttierbestandes ist mit einzureichen.

Allgemeines
Informationen zur Antragstellung und zum Verfahren sowie die Formulare und Merk-
blätter sind im Förderportal des Sächsischen Staatsministerium für Energie, Klima-
schutz, Umwelt und Landwirtschaft4 veröffentlicht.

Neuer Aufruf zur Förderrichtlinie 
Existenzgründungs- und 
Hofnachfolgeprogramm – RL EHP

Das SMEKUL startet am 19.01.2022 einen neuen Aufruf zur Antragstellung für das 
Existenzgründungs- und Hofnachfolgeprogramm. Ziel ist, Junglandwirtinnen und 
Junglandwirte bei einer Existenzgründung oder Hofnachfolge zu unterstützen. Ein 
fünfjähriger Geschäftsplan bildet das Kernstück der Antragstellung. Die Einkommens-
unterstützung beläuft sich auf insgesamt 70.000 EUR, ausgezahlt in degressiven 
 Raten im ersten, dritten und fünften Geschäftsjahr.
Wichtige Voraussetzung ist ein landwirtschaftlicher Berufsabschluss, der zur Führung 
eines Betriebes befähigt, also mindestens der Wirtschafterabschluss. Diese Qualifika-
tion kann auch innerhalb der ersten 36 Monate nach der Bewilligung nachgeholt 
werden. In der Konstellation einer Personengesellschaft, muss die Junglandwirtin bzw. 
der Junglandwirt das Unternehmen wirksam und langfristig kontrollieren können.
Neben weiteren fachlichen Kriterien darf die erstmalige Niederlassung zum Zeit-
punkt der Antragstellung nicht länger als 24 Monate zurückliegen. Maßgeblich für die 
 Antragstellung ist der Posteingang bei der Bewilligungsbehörde.
Alle Informationen zur Richtlinie inclusive der zur Antragstellung erforderlichen Un-
terlagen finden Sie hier: 
Richtlinie zur Unterstützung von Existenzgründungen und Hofnachfolgen in der 
Landwirtschaft (EHP/2021) - sachsen.de 5

Recherche von Bodendaten 
zur Düngebedarfsermittlung
Für die N-Düngebedarfsermittlung – u.  a. auch mit dem Düngeprogramm  BESyD 
 (Bilanzierungs- und Empfehlungssystem Düngung) – sind bodenphysikalische Ein-
gangsdaten erforderlich. Zur Recherche dieser Bodendaten kann das Umweltdaten-
portal iDA genutzt werden. Im Rahmen des Projektes „Wissenstransfer Landwirtschaft-
licher Gewässerschutz“ wurde ein Video erarbeitet, welches dazu eine schrittweise 
Anleitung liefert.
Zu erreichen ist das Video über die Fachseite zum Wissenstransfer Landwirtschaft-
licher Gewässerschutz unter > Düngungsmanagement N-Maßnahmen > Videotutorial 
Bodendaten BESyD. Hier geht es zur Fachseite „Wissenstransfer Landwirtschaftlicher 
Gewässerschutz“6.

4 www.smul.sachsen.de/foerderung/index.html
5 www.smul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-zur-unterstuetzung-von-existenzgruendungen-und-

hofnachfolgen-in-der-landwirtschaft-ehp-2021-11210.html
6 www.landwirtschaft.sachsen.de/beratungsangebot-40734.html

Ansprechpartner LfULG:
Damen und Herren
Telefon: 0351 8928-3301
E-Mail: 
Bewilligungsstelle.R33.lfulg@smekul.sachsen.de
Postanschrift: Sächsisches Landesamt 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Referat 33 – Förderung, Postfach 540137, 
01311 Dresden

Ansprechpartnerinnen LfULG
Barbara Fischer
Telefon: 0351 8928-3800
Mail: barbara.fischer@smekul.sachsen.de

Gudrun Krawczyk
Telefon: 0351 8928-3801
Mail: gudrun.krawczyk@smekul.sachsen.de

Landwirtschaftliche 
Erzeugung

Ansprechpartner LfULG zur Düngung
Dr. Michael Grunert
Telefon: 035242 631 7201 
E-Mail: michael.grunert@smekul.sachsen.de 

Ansprechpartner LfULG zum Umwelt-
datenportal iDA
Dr. Philipp Stahn
Telefon: 035242 631 7110
E-Mail: philipp.stahn@smekul.sachsen.de 

http://www.smul.sachsen.de/foerderung/index.html
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/index.html
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-zur-unterstuetzung-von-existenzgruendungen-und-hofnachfolgen-in-der-landwirtschaft-ehp-2021-11210.html
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-zur-unterstuetzung-von-existenzgruendungen-und-hofnachfolgen-in-der-landwirtschaft-ehp-2021-11210.html
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/beratungsangebot-40734.html
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/beratungsangebot-40734.html
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Aufzeichnungspflicht bei der Anwendung 
von Pflanzenschutzmitteln
Wer beruflich Pflanzenschutzmittel (PSM) anwendet, muss Aufzeichnungen führen. 
Folgendes ist aufzuzeichnen:
 ❚ Name des Anwenders,
 ❚ Bezeichnung des Pflanzenschutzmittels,
 ❚ Zeitpunkt der Anwendung,
 ❚ Aufwandmenge, 
 ❚ Bezeichnung der behandelten Fläche oder Bewirtschaftungseinheit,
 ❚ Kulturpflanze.

Verantwortlich ist der Anwender. Der Betriebsleiter muss Aufzeichnungen ver-
schiedener Anwender für seine Betriebsflächen zusammenführen. Sie sind aufzube-
wahren bis Ende des Jahres, in dem sie entstehen und danach noch mindestens drei 
weitere Jahre. 

Einige der genannten Forderungen ergeben sich aus Artikel 67 der EU-Zulassungsver-
ordnung, andere aus § 11 des Pflanzenschutzgesetzes (PflSchG).

Ein Verstoß gegen die Aufzeichnungspflicht stellt eine Ordnungswidrigkeit dar. Diese 
kann mit Bußgeld nach dem PflSchG bis zu 10.000 € geahndet werden. Außerdem sind 
viele Sachverhalte auch Cross-Compliance-relevant.

Wie muss die Aufzeichnung erfolgen?
Die Aufzeichnungen können elektronisch oder schriftlich geführt werden, z. B. als 
Betriebsheft, schriftliche Schlagkartei oder elektronische Schlagkartei. Auch lesbare 
handschriftliche Aufzeichnungen werden akzeptiert. Wer einen Kalender für die Auf-
zeichnungen verwendet, muss auch diesen nach Jahresende noch mindestens drei 
weitere Jahre aufbewahren.

Wann muss die Aufzeichnung spätestens vorliegen?
Im Gesetz ist kein Termin genannt. Nach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis 
im Pflanzenschutz sollte die Aufzeichnung im Regelfall spätestens 4 Wochen nach der 
Anwendung erfolgen.

PSM exakt benennen
Wichtig zur Vermeidung von Unklarheiten ist die vollständige Bezeichnung des an-
gewendeten PSM. Beispiele: nicht „Axial“, sondern „Axial 50“ oder „Axial Komplett“; 
nicht „Pointer“, sondern „Pointer SX“ oder „Pointer Plus“. Bei einem Pack ist nicht der 
Name des Packs aufzuzeichnen, sondern die Bezeichnungen der angewendeten PSM, 
die in dem Pack enthalten sind.

Fläche exakt benennen
In vielen Fällen wird die Schlagbezeichnung verwendet. Begriffe wie „Rapsfläche“ oder 
„Kohlfläche“ werden nicht akzeptiert. In Gartenbaukulturen, im Forst oder in Sonder-
fällen wie Vorratsschutz und Beizung sind Aufzeichnungen so zu führen, dass sie 
nachvollziehbar sind.

Kultur exakt benennen
In der Gebrauchsanleitung jedes PSM sind die zugelassenen Anwendungsgebiete bzw. 
Indikationen deutlich dargestellt. Die Gebrauchsanleitung ist auf dem Behältnis bzw. 
der Verpackung des Mittels zu finden. Ein Anwendungsgebiet ist die Kombination von 
Kultur und Schadorganismus oder Zweckbestimmung, z. B. Winterraps/Weißstänge-
ligkeit oder Winterweichweizen/Halmfestigung. Diese Begriffe sollten in die betrieb-
liche Aufzeichnung übernommen werden. Übergeordnete Begriffe wie „Raps“ oder 
 „Weizen“ wären in diesen Fällen zu ungenau. 

Die Aufzeichnung des Schadorganismus wird empfohlen. Sie steht nicht ausdrücklich 
im Gesetz, gehört aber zur guten fachlichen Praxis.
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Neu: Nachweis zum Integrierten Pflanzenschutz (Fragebogen)
Pflanzenschutz darf nur nach guter fachlicher Praxis durchgeführt werden. Dazu ge-
hört besonders die Einhaltung der Grundsätze des Integrierten Pflanzenschutzes. 
Ab 2022 wird dies auch kontrolliert. 

Als Nachweis dient ein Fragebogen, der im Falle einer Kontrolle bereits ausgefüllt im 
Betrieb vorliegen muss. 
Der Fragebogen wurde bereits im Jahr 2021 im Infodienst versandt. Er wird im Jahr 
2022 zusammen mit einer Broschüre zum Integrierten Pflanzenschutz an die Antrag-
steller der Agrarförderung ausgegeben. 

Der Fragebogen steht auch auf der Internetseite des LfULG: Link zum 
Fragebogen zur Umsetzung der allgemeinen Grundsätze des integrierten Pflanzenschutzes7. 

Aufzeichnungspflicht gilt auch für den Ökologischen Landbau

Die oben aufgeführten Pflichten und Hinweise gelten auch für die Anwendung von 
PSM im Ökologischen Landbau.

Empfehlung: Einzelfallentscheidung bei Glyphosat-Mitteln dokumentieren

Seit 8. September 2021 gilt die geänderte Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung. 
Seitdem dürfen PSM mit dem Wirkstoff Glyphosat nur noch angewendet werden, 
wenn im Einzelfall andere Maßnahmen nicht geeignet oder nicht zumutbar sind. Der 
Anwender sollte dokumentieren, warum vorbeugende Maßnahmen nicht möglich sind 
und warum eine nichtchemische Unkrautbekämpfung nicht geeignet oder nicht zu-
mutbar ist. 

Diese Aufzeichnung ist nicht zwingend vorgeschrieben, wird aber für den Fall 
einer Kontrolle empfohlen.

Neue Pflanzenschutz-Empfehlungs-
broschüren für die Saison 2022
Immer auf dem neusten Stand in Sachen Pflanzenschutz

Wieder im ersten Quartal des neuen Jahres und rechtzeitig zur Saison erhalten  unsere 
Pflanzenschutz-Warndienst-Abonnenten die jahresaktuelle Broschüre „Pflanzen-
schutz“ – für die Fachbereiche Ackerbau, Zierpflanzenbau, Gemüsebau und Obstbau. 
Diese Broschüren enthalten den aktuellen Stand des Pflanzenschutzes und werden 
von mehreren Bundesländern länderübergreifend herausgegeben. 
Als Bestandteil des Warndienstabonnements sind sie ein wichtiges Informations-
material zur Umsetzung des integrierten Pflanzenschutzes. Darin informieren wir 
wieder zur sachgerechten Verwendung von Pflanzenschutzmitteln sowie auch zu 
alter nativen Maßnahmen wie mechanische und andere nichtchemische Verfahren. Die 
rechtlichen Informationen nehmen einen immer größeren Umfang ein. 

Wir haben dabei versucht, die mitunter komplizierten Auflagen und Vorgaben verständ-
lich darzustellen.  Ergeben sich Änderungen werden diese in unseren Warn diensten 
per Mail oder Fax versendet. Die Warndienst-Abonnenten erhalten die Broschüre zu-
geschickt.  Unabhängig vom Warndienst ist auch eine kostenpflichtige Bestellung über 
publikationen@sachsen.de möglich.

7 www.landwirtschaft.sachsen.de/download/___IPSFragebogen.pdf

Ansprechpartner LfULG
Ralf Dittrich
Telefon: 035242 631-7301
E-Mail: ralf.dittrich@smekul.sachsen.de 

Anke Hoppe
Telefon: 035242 631-7320
E-Mail: anke.hoppe@smekul.sachsen.de

http://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/___IPSFragebogen.pdf
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Abbildung: Pflanzenschutzbroschüren 2021; Die Broschüren 2022 sind in Arbeit.

Angemessen die Herde reproduzieren
Wie viele weibliche Kälber wurden in der Herde in den letzten 12 Monaten geboren? 
Wie viele davon sind Milchvieh-Kälber? Wie hoch sind die Aufzuchtverluste bzw. die 
Selektionsrate für diese Tiere? Wieviel Färsen sollen jährlich zur Herdenreproduktion 
eingesetzt werden?

Fragen über Fragen, deren Beantwortung schon in dem Moment klar sein sollte, wenn 
die Besamungspipette aufgezogen wird. Mit dem zunehmenden Einsatz von ge-
sextem Sperma vor allem für Färsen und einer verlustarmen Aufzucht kann es schnell 
 passieren, dass sich der Aufzuchttierbestand aufbläht. 
Solange ausreichend Platz und Arbeitskräfte im Aufzuchtstall, im Abkalbestall und der 
Frischabkalbergruppe vor handen sind und es gut zahlende Abnehmer für die über-
schüssigen Jungkühe gibt, sollte das kein Problem sein. Aber auch diese „überschüs-
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sigen“ Jungkühe gebären  Kälber (meist  weibliche), die zu einem weiteren Anwachsen 
des Jungtierbestandes führen. Gut beraten ist derjenige, der mit einem klaren Plan für 
die Herden reproduktion seine Färsen und Kühe besamt.

Kalkuliert man mit einer Reproduktionsrate von 30 %, müssen in einer 200- köpfigen 
Herde jährlich 60 Kühe durch Färsen ersetzt werden. Geht man von insgesamt 20 % 
Geburts- und Aufzuchtverlusten bzw. Selektionen in der gesamten Aufzuchtzeit der 
weiblichen Tiere aus, müssen dazu (60*1,2) 72 weibliche Kälber geboren werden. 
 Rechnet man noch eine Reserve von ca. 10 % (*1,1) dazu, besteht ein Bedarf von ins-
gesamt 80 geborenen weiblichen Kälbern pro Jahr.

Werden alle Färsen weiblich gesext besamt und liegt der Anteil weiblicher Kälber da-
mit bei 80 %, erzeugt man nur mit den 60 in die Herde zutretenden Färsen schon 
48 weibliche Kälber. 

Aufgrund des züchterischen Mehrwertes dieser jungen Tiere  sollten diese Kälber 
auch vollständig für die Herdenreproduktion eingesetzt werden. Es bedarf nun noch 
32 weiblicher Kälber aus Geburten von Kühen. Da gesextes Sperma für Kühe meist 
noch nicht eingesetzt wird, rechnen wir hier mit 48% weiblichen Kälbern. Ohne mit 
 Zwillingskalbungen zu kalkulieren, bedarf es dazu 67 Kalbungen von Kühen. Das 
 sollten die Kühe mit dem höchsten züchterischen Potenzial sein. Bei einer Kalbe-
rate des  Kuhbestandes von 70 % kalben jährlich 140 Kühe. Unter den beschriebe-
nen  Bedingungen würden also 73 Kalbungen (52 %) nicht zur Reproduktion benötigt 
 werden. Diese stehen z.B. zur Erzeugung von gut vermarktungsfähigen Masthybriden 
zur  Verfügung.

AgiL gestartet
Am 1. Januar 2022 nahm die AgiL-Sächsische Agentur für Regionale Lebensmittel 
ihre Arbeit auf. Die vom SMEKUL initiierte Einrichtung unterstützt Unternehmen und 
Initiativen der Agrar- und Ernährungswirtschaft bei ihren Aktivitäten zur Regional-
vermarktung.

AgiL berät Projekte sowohl zum Ausbau bestehender Vermarktungskooperationen 
als auch zur Entwicklung neuer Konzepte und Initiativen. Weiterhin wird das Team 
der Agentur regelmäßig offene Informations- und Vernetzungsveranstaltungen zu 
vielfältigen Themen anbieten, wie z. B. Fördermöglichkeiten, Gesetzesänderungen, 
 Produktions- und Aufbereitungsverfahren, Kooperationsmodelle, Lebensmittel-
verarbeitung, Lagerung, EDV-Lösungen, Kundenbindungsmaßnahmen.

Für die Konzeption der Agentur hatte das SMEKUL 2020 eine umfangreiche Machbar-
keitsstudie erstellen lassen, in der Handlungsfelder und Arbeitsweise der Einrichtung 
erarbeitet wurden. Dies erfolgte unter breiter Beteiligung der Lebensmittelbranche 
und der Landwirtschaft. Die Agentur wurde dann durch das Sächsische Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) mit Einsatz von Landesmitteln per Aus-
schreibung vergeben. Auftragnehmer ist eine Bietergemeinschaft aus Agrosax e. V., 
IAK Leipzig GmbH, Landesverband Nachhaltiges Sachsen e. V. und INL GmbH. Der 
Freistaat Sachsen finanziert AgiL zunächst bis Ende 2025. Die Agentur hat ihren Sitz 
in Leipzig und ist sachsenweit tätig.

Die Leistungen der Agentur sind kostenfrei, ersetzen aber nicht die einzelbetriebliche 
Unternehmensberatung. Gute Ideen und Projekte sollen so weit begleitet werden, bis 
Fachfirmen sinnvoll für ihre kostenpflichtige Beratung, Dienstleistung oder techni-
sche Ausstattung angefragt werden können.

Kontakt zur Sächsischen Agentur für Regionale Lebensmittel AgiL
Telefon: 034 297 – 186 647
E-Mail: kontakt@agilsachsen.de
Internet: www.agilsachsen.de

Ansprechpartnerin
Dr. Ilka Steinhöfel
Telefon: 034222 46-2212
E-Mail: ilka.steinhoefel@smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG
Bernhard Jansen
Telefon: 0351 2612-2117
E-Mail: 
bernhard.jansen@smekul.sachsen.de
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Naturschutzberatung für Landnutzer 
Auch 2022 können sich landwirtschaftliche Betriebe und andere Landnutzer bei der 
praktischen Umsetzung bewilligter Naturschutzvorhaben sowie für die Vorbereitung 
der Antragsstellung auf Förderung von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM) 
von Naturschutzberatern kostenlos unterstützen lassen. 
Auch wird in diesem Jahr die Beratung zur Förderrichtlinie „Insektenschutz und Arten-
vielfalt“ (FRL ISA/2021) weiterhin angeboten. Die Maßnahmen dieser Förderrichtlinie 
wie mehrjährige Blüh- und Brache streifen  dienen der nachhaltigen Sicherung und 
Erhöhung der Vielfalt und Biomasse an  Insekten.

Bei Interesse an einer Beratung stimmen Sie bitte einfach im Antrag auf Agrar-
förderung unter dem Punkt „Einwilligung zur Weitergabe von Daten – Freiwillige 
kosten lose Naturschutzqualifizierung“ zu, damit die Daten an den für Sie zuständigen 
Natur schutzberater (Qualifizierer Naturschutz für Landnutzer) weitergegeben werden 
 dürfen. Dieser nimmt dann Kontakt mit Ihnen per Mail oder Telefon auf. 

Allgemeine Informationen zur Naturschutzqualifizierung sowie die Kontaktdaten der 
in Ihrer Region zuständigen Experten finden Sie im Förderportal des SMEKUL auf der 
Seite „Naturschutzqualifizierung für Landnutzer“8. 

Bei Interesse an einer Beratung melden Sie sich bitte direkt bei den für Ihr Quali-
fizierungsgebiet zuständigen Naturschutzqualifizierern oder bei den genannten An-
sprechpartnern.

Wölfe und Weidetierhaltung in Sachsen
Vor über 20 Jahren haben sich erstmals in der sächsischen Oberlausitz wieder Wölfe 
angesiedelt. Heute gehört die Anwesenheit der geschützten Tiere in Teilen Sachsens 
zur Normalität, stellt aber viele Weidetierhalter vor neue Herausforderungen. Auch 
wenn der Großteil der Wölfe bislang in der Oberlausitz lebt, ist mit ihnen jederzeit 
in ganz Sachsen zu rechnen. Seit 2019 werden die Aufgaben des sächsischen Wolfs-
managements in der Fachstelle Wolf des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG) gebündelt. Herdenschutzberatung, Rissbegutach-
tung, Öffentlichkeitsarbeit und  Monitoring werden seitdem zentral koordiniert.
Wölfe ernähren sich fast ausnahmslos von wildlebenden Huftieren. Sie bedienen sich 
dabei der Nahrungsquelle, die am leichtesten verfügbar ist. Daher kommt es auch 
immer wieder zu Übergriffen auf Weidetiere. Um das zu verhindern, werden durch 
den Freistaat Sachsen zu 100 Prozent Herdenschutzmaßnahmen für Schafe, Ziegen 
und Gatterwild gefördert. Aber auch bei anderen, weniger gefährdeten Tierarten, wie 
Rindern oder Pferden, kann durch ein angepasstes Weide- und Herdenmanagement 
das Risiko von Übergriffen reduziert werden.
Wenn Sie Weidetiere halten, können Sie sich kostenlos beraten lassen, welche Herden-
schutzmaßnahmen geeignet sind. Die Beratung kann telefonisch oder auch bei Ihnen 
vor Ort erfolgen. Die Kontaktdaten finden Sie in der Nebenspalte. Bitte nehmen Sie die 
Beratungs- und Förderangebote rechtzeitig in Anspruch. Dies gilt insbesondere auch, 
wenn es in Ihrer Region noch keine Wölfe gibt.
Sollte es einen Übergriff auf Ihre Weidetiere gegeben haben, wenden Sie sich bitte 
umgehend an die Fachstelle Wolf unter der kostenlosen 24h-Hotline 0800 555 0 666. 
Ein Mitarbeiter der Fachstelle wird mit Ihnen in der Regel noch am selben Tag einen 
Termin zur Begutachtung vereinbaren und sie hinsichtlich Entschädigung und Herden-
schutz beraten.
Für sonstige Fragen zur Thematik kontaktieren Sie bitte die Fachstelle Wolf unter der 
Festnetznummer. Die Kontaktdaten finden Sie ebenfalls in der Nebenspalte.
Aktuelle Zahlen und Hinweise zum Herdenschutz finden Sie auch im Internet auf der 
Seite www.wolf.sachsen.de.

8 https://www.smul.sachsen.de/foerderung/5525.htm

Beratung

Ansprechpartnerin LfULG, Abteilung 6
Carola Schneier
Telefon: 03731 294 2312
E-Mail: carola.schneier@smekul.sachsen.de

Ansprechpartnerin LfULG, FBZ Wurzen
Dagmar Hausburg
Telefon: 03425 99997 57
E-Mail: 
dagmar.hausburg@smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG, FBZ Zwickau
Andreas Heunemann
Telefon: 0375 5665 46 
E-Mail: 
andreas.heunemann@smekul.sachsen.de

Ansprechpartnerin LfULG, FBZ Kamenz
Sylvia Scholz
Telefon: 03578 33 7478
E-Mail: sylvia.scholz@smekul.sachsen.de

Mitteilungen

https://www.smul.sachsen.de/foerderung/5525.htm
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Fotowettbewerb „Mein Lieblingsbach, 
mein Lieblingsfluss“
Naturnahe Gewässer sind bedeutende Lebensräume für viele typische Pflanzen- und 
Tierarten. Aber auch für Menschen sind sie als Freizeit¬ und Erholungsraum beson-
ders wichtig. Jedermann kann helfen, die sächsischen Gewässer wieder lebenswerter 
zu machen. Um Jung und Alt auf diese Bedeutung unserer sächsischen Gewässer 
aufmerksam zu machen, veranstaltet das Sächsische Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie den Fotowettbewerb „Mein Lieblingsbach, mein Lieblings-
fluss“. Bis zum 30. Juni 2022 sind Alle eingeladen, ihre Lieblingsfotos einzureichen. 
Die fünf besten Fotos werden jeweils mit 200 Euro prämiert. 

Alle Informationen zum Wettbewerb und die Möglichkeit die Fotos hochzuladen, 
 finden sich unter https://www.wasser.sachsen.de/unsere-baeche.html. 

Veranstaltungen des LfULG von 
Februar bis April 2022
Wichtig: 
Bitte informieren Sie sich nochmals kurz vor dem Veranstaltungstermin, ob die Ver-
anstaltung tatsächlich stattfinden wird. Melden Sie sich für die Veran staltung immer 
zuvor an – egal ob Präsenz- oder Online-Veranstaltung. 

Bei einer Online- Veranstaltung erhalten Sie nach der Anmeldung vor Veranstaltungs-
beginn von uns per E-Mail einen Zugangslink.
Hier können Sie sich informieren, anmelden, den Hygieneplan einsehen und das 
Kontakt formular abrufen: 
Veranstaltungskalender des LfULG im Internet9

Neu: 
Möchten Sie vorab über die Veranstaltungen des LfULG informiert werden? 
Dann können Sie sich hier registrieren: 
Link zur Anmeldung für Veranstaltungs informationen10 

Datum Thema Ort

03.02. Betriebszweigauswertung Milch – 
 Praktikerschulung

Köllitsch

08.02. Workshop Biologische Bekämpfung von 
 Schadmilben in Gewächshäusern

Dresden

09.02. Biogas-Fachgespräch „Alterung von Anlagen-
komponenten bei Biogasanlagen“

Nossen

9 www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungen.html
10 www.lfulg.sachsen.de/anmeldung-veranstaltungsinformationen.html

Aufrufe

Ansprechpartner LfULG
Michaela Schönherr
Telefon: 0351 8928-4411
E-Mail: 
michaela.schoenherr@smekul.sachsen.de

Roland Dimmer
Telefon: 0351 8928-4415
E-Mail: 
roland.dimmer@smekul.sachsen.de

Veranstaltungen/
Schulungen

http://www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungen.html
http://www.lfulg.sachsen.de/anmeldung-veranstaltungsinformationen.html
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Datum Thema Ort

09.02. Schadnagerbekämpfung in Tierhaltungsanlagen – 
Praktikerschulung

Köllitsch

10.02. Workshop Biologische Bekämpfung von 
 Schad milben in Gewächshäusern

Dresden

10.02. Geokolloquium – Fachvortrag Freiberg

16.02. Fit für die Grassilierung – Anwenderseminar 
Achtung: Verschoben auf den 29.03.2022

Köllitsch

19. – 20.02. Schafhaltung in Kleinbeständen – 
 Sachkundelehrgang

Köllitsch

19.02. Grundlehrgang Imkerei – Teil I Einführung/ 
rechtliche Hinweise

Köllitsch

22. – 25.02. Grundlagenkurs Schweinehaltung für 
 Quereinsteiger

Köllitsch

24.02. Lammzeit und Reproduktion – Praktikerschulung Köllitsch

25.02. Pflanzenbautagung Klipphausen

25.02. Düngung für Gerätefahrer – Praktikerschulung Köllitsch

26.02. Tag der offenen Tür der Fachschulen für 
 Agrartechnik und Gartenbau in Pillnitz

Dresden

01. – 02.03. Fachtag Fischerei Königswartha

02.03. Fachtagung Pflanzenschutz im integrierten 
 Obstbau

Dresden

02.03. Fachtag Bau und Technik 
„Stallklima wie draußen?“

Köllitsch

03.03. Hoftag zum Beweidungsprojekt Frauenstein

03.03. Weiden richtig zäunen und digitale Hilfsmittel 
 einsetzen – Praktikerschulung

Köllitsch
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Datum Thema Ort

04. – 05.03. Knacker, Salami, Schinken aus Rind, Schaf und 
Wild – Praktikerschulung

Köllitsch

04.03. Pillnitzer GaLaBau–Tag Dresden

05.03. 21. Sächsisch-Thüringischer Pferdetag Torgau

05.03. Grundlehrgang Imkerei – Teil II Grundlagen Köllitsch

08. – 09.03. Sachkundelehrgang Tierschutz-Schlacht-
verordnung-VO

Köllitsch

09.03. Sächsischer Futtertag Niederwiesa

10.03. Geokolloquium – Fachvortrag Freiberg

12.03. Einstieg in die Pferdezucht I: 
 Auswahl von Hengst & Stute und Organisatorisches 
–  Anwenderseminar

Moritzburg

12.03. Grundlehrgang Imkerei – Teil III – Betriebsweise Köllitsch

16.03. Fütterung für Futterfahrer – Milchleistung geht 
durch den Magen – Praktikerschulung

Köllitsch

16. – 18.03. Biogaserzeugung für Anlagenfahrer (Teil I) – 
 Praktikerschulung

Iden

16.03. Fachtag Bau und Technik Rind Köllitsch

17.03. Tiergesundheit und Klauenpflege beim Schaf – 
Praktikerschulung

Köllitsch

24.03. Pflanzenbau digital Teil I: Aussaat – 
 Anwenderseminar

Köllitsch

26.03. Fortbildung Staatliche Fischereiaufseher Königswartha

29.03. Fit für die Grassilierung – Anwenderseminar Köllitsch
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Datum Thema Ort

30.03. Optimale Betreuung von Legehennen – 
 Praktikerschulung

Köllitsch

02.04. Einstieg in die Pferdezucht II: 
Von der  Besamung bis zur Fohlenschau – 
 Anwenderseminar

Torgau

02.04. Grundlehrgang Imkerei – Teil IV – 
 Honiggewinnung und -vermarktung

Köllitsch

05.-06.04. Biogaserzeugung für Anlagenfahrer (Teil II) – 
 Praktikerschulung

Köllitsch

05.04. Pillnitzer Weinbautag 2022 Dresden

06. - 10.04. Messe Partner Pferd Leipzig

06. – 07.04. Symposium – 150 Jahre Geologischer Dienst 
in Sachsen

Freiberg

07.04. Geokolloquium – Fachvortrag Freiberg

09.04. Können Homöopathika bei Notfällen unterstützen? 
– Anwenderseminar

Köllitsch

09.04. Grundlehrgang Imkerei – Teil V –  
Bienengesundheit

Köllitsch

12.04. Versuchsbesichtigung Lagerzwiebeln Dresden

14.04. Workshop Herdenschafhaltung – 
 Aktuelle  Fördermöglichkeiten

Nossen

21. – 24.04. Messe agra Leipzig

23.04. Exkursion Tafelsilber der Natur – NSG D 95 May-
lust und C 91 Scheergrund

Klosterbuch

Ansprechpartnerin für Weiterbildungen
in Köllitsch und Graditz
Viola Schlegel
Telefon: 034222 46-2622
E-Mail: viola.schlegel@smekul.sachsen.de

Ansprechpartnerin für alle 
 Veranstaltungen 
außer in Köllitsch und Graditz
Julia Leuschner
Telefon: 0351 2612-2113
E-Mail: julia.leuschner@smekul.sachsen.de
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Neue Veröffentlichungen des LfULG
Schriftenreihen (elektronisch verfügbar)
 ❚ Umweltgerechte Ernährung von Milchrindern – Hofeigene Ernährung bei mini-

miertem Einsatz von Stickstoff, Phosphor und Spurenelementen (Heft 17/2021)
 ❚ Verfrühen zweijähriger Freiland-Schnittblumen (Heft 18/2021)
 ❚ Tenazität luftgetragener Mikroorganismen (Heft 19/2021)

Faltblätter
 ❚ Pelargonien – immer wieder neu und überraschend
 ❚ Zweijährige Schnittblumen – Tipps zur Artenwahl, Anbau und Haltbarkeit
 ❚ Gehölze für kleine Einfassungshecken

Broschüren 
 ❚ Der Zweipunkt-Marienkäfer
 ❚ Verzeichnis und Rote Liste der Pflanzengesellschaften in Sachsen
 ❚ Die sächsische Gartenakademie – Informations- und Weiterbildungsangebote 2022
 ❚ Weiterbildung Gartenbau 2022 für Erwerbsgartenbauer und Fachberater

Broschüren (elektronisch verfügbar)
 ❚ Bodenfunktionen in der Schwammstadt
 ❚ Fischartenschutz bei Wasserbau und Unterhaltungsmaßnahmen

Link zur Publikationsdatenbank Sachsen11

Daten- und Faktenblätter
 ❚ Viehhaltung und tierische Produktion in Sachsen
 ❚ Betriebliches Datenmanagement & Informationssysteme
 ❚ Bienenhaltung in Sachsen

Link zu den Daten- und Faktenblättern12

Feldtage 2020 und 2021
Ergebnisse Sortenversuche, Pflanzenschutzversuche, Düngungsversuche, Versuche 
zum ökologischen Landbau, Versuche zur Biodiversität

www.landwirtschaft.sachsen.de/feldtage-48492.html13

Vorläufige Ergebnisse Landessortenversuche 2021

Link zu den vorläufigen Ergebnissen der Landessortenversuche14

 

11 https://publikationen.sachsen.de/bdb/
12 www.lfulg.sachsen.de/daten-und-fakten-13319.html
13 www.landwirtschaft.sachsen.de/feldtage-48492.html
14 www.landwirtschaft.sachsen.de/vorlaeufige-ergebnisse-aus-den-landessortenversuchen-2018-20071.html

Veröffentlichungen

Ansprechpartnerin LfULG
Julia Leuschner 
Telefon: 0351 2612-2113 
E-Mail: julia.leuschner@smekul.sachsen.de

Ansprechpartnerin LfULG
Beatrix Trapp
Telefon: 035242 631-7700
E-Mail: beatrix.trapp@smekul.sachsen.de

Ansprechpartner LfULG
Maik Panicke
Telefon: 035242 631 7214
E-Mail: maik.panicke@smekul.sachsen.de

https://publikationen.sachsen.de/bdb/
http://www.lfulg.sachsen.de/daten-und-fakten-13319.html
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/feldtage-48492.html
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/vorlaeufige-ergebnisse-aus-den-landessortenversuchen-2018-20071.html


Informations- und 
 Servicestelle Pirna

Keine Präsenzveranstaltungen unserer 
ISS Pirna im 1. Quartal 2022
Da nach wie vor in unserem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge die Zahl der 
nachweislich mit dem Coronavirus infizierten und in häuslicher Quarantäne befind-
lichen Personen weiter sehr hoch ist, werden im 1. Quartal 2022 keine Präsenz-Fach-
informationsveranstaltungen durchgeführt. 
Damit soll das Infektions- und Quarantänerisiko weiterhin verringert werden. 
Wenn Sie Fragen zu Ihrem Antrag auf Agrarförderung 2022 haben, wenden Sie sich 
bitte an die unten genannten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner.
Nutzen Sie bitte die Telefon- und E-Mail-Kontaktmöglichkeiten mit unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sowie die zusätzliche Möglichkeit der Information über das 
Internet: https://www.lfulg.sachsen.de/iss-pirna-10833.html.

Zuständigkeit/Maßnahme Mitarbeiterin/ 
Mitarbeiter

Telefon  
03501 7996-

E-Mail

Zahlungsansprüche/Junglandwirteprämie/ 
Ausgleichszulage (AZL)

Herr Schmidt 41 Andre.Schmidt@smekul.sachsen.de

Basisprämie/
Kleinerzeugerregelung

Frau Günther 22 Andrea.Guenther@smekul.sachsen.de

Herr Dr. Kolbe 24 Tino.Kolbe@smekul.sachsen.de

Greeningprämie Frau Günther 22 Andrea.Guenther@smekul.sachsen.de

Frau Godehardt 33 Lucia.Godehardt@smekul.sachsen.de

Genehmigung DGL-Umbruch Frau Godehardt 33 Lucia.Godehardt@smekul.sachsen.de

GIS/Feldblockbearbeitung Frau Götze 36 Katrin.Goetze@smekul.sachsen.de

AUNaP – AUK Frau Griesbach 37 Kati.Griesbach@smekul.sachsen.de

Frau Rebisch 43 Kathrin.Rebisch@smekul.sachsen.de

Frau Aulitzky 61 Nicole.Aulitzky@smekul.sachsen.de

ISA Frau Griesbach 37 Kati.Griesbach@smekul.sachsen.de

ÖBL TWN Frau Timmermann 20 Katrin.Timmermann@smekul.sachsen.de

ÖW (Forst alt/neu) Herr Kost 44 Dietmar.Kost@smekul.sachsen.de

Cross Compliance Frau Meier 42 Lydia.Meier@smekul.sachsen.de

Frau Renger 30 Anja.Renger@smekul.sachsen.de

DIANAweb 2022 Frau Godehardt 33 Lucia.Godehardt@smekul.sachsen.de

Frau Griesbach 37 Kati.Griesbach@smekul.sachsen.de

Bei Fragen zum Fachrecht wenden Sie sich bitte an:

Zuständigkeit/Maßnahme Mitarbeiterin/ 
Mitarbeiter

Telefon  
03501 7996-

E-Mail

Fachrecht Pflanzenbau, 
landw.  Ressorcenschutz

Frau Kristmann 25 Ines.Kristmann@smekul.sachsen.de

Pflanzenschutz u. Schaderregerüber wachung 
im Gartenbau, Fachrecht Hopfenbau

Herr Frank Müller 52 Frank.Mueller2@smekul.sachsen.de

Ansprechpartner
Christoph Tuma
Telefon: 03501 7996-15
E-Mail: christoph.tuma@smekul.sachsen.de

Förderung
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Aufzeichnungspflichten nach Dünge-
verordnung
Für das abgelaufene Düngejahr 2021
 ❚ Düngebedarfsermittlungen 2021 für Stickstoff (N) und Phosphat (P2O5) und Zu-

sammenfassung des gesamtbetrieblichen Düngebedarfs bis 31.03.2022
 ❚ Durchgeführte Düngungsmaßnahmen und Zusammenfassung der aufgebrachten 

Nährstoffe Stickstoff (N) und Phosphat (P2O5) zu einer betrieblichen Gesamt summe 
bis 31.03.2022

 ❚ Erfassung von Tierart, Tierzahl und der Weidetage nach Abschluss der Weidesaison

Für das laufende Düngejahr 2022
 ❚ Düngebedarfsermittlung vor der Aufbringung wesentlicher Nährstoffmengen an 

Stickstoff (N) und Phosphat (P2O5)
 ❚ Ermittlung der im Boden verfügbaren Nährstoffe (Richtwerte weiterhin zulässig – 

im Nitratgebiet sind Nmin-Bodenproben Pflicht, ausgenommen davon ist Grünland 
und mehrjähriges Feldfutter)

 ❚ Dokumentation der Nährstoffgehalte der Düngemittel (Richtwerte weiterhin zu-
lässig, außer bei Gärresten – auf Flächen im Nitratgebiet eingesetzte Wirtschafts-
dünger und Gärreste sind mindestens einmal jährlich zu untersuchen)

 ❚ Flächen im Nitratgebiet: Der ermittelte Stickstoffdüngebedarf ist bis zum 31.03.2022 
als Gesamtsumme dieser Flächen aufzuzeichnen und um 20 % zu verringern (gilt 
nicht für Betriebe, die im Durchschnitt der Flächen im Nitrat-Gebiet nicht mehr als 
160 kg N/ha und Jahr und davon nicht mehr als 80 kg N/ha und Jahr aus minera-
lischen Düngemitteln aufbringen).

 ❚ Aufzeichnung der Düngungsmaßnahmen (spätestens 2 Tage nach der Auf bringung) 
sowie Erfassung der Weidehaltung nach Abschluss der Weidesaison (s. o.)

 ❚ Prüfung der Zulässigkeit der Stickstoffdüngung auf Ackerland nach der Ernte der 
Hauptfrucht bis zum 01.10.

Ausführliche Informationen und Formblätter zu Aufzeichnungs- und Dokumen-
tationspflichten sowie zur Düngebedarfsermittlung finden Sie im Internet unter: 
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/umsetzungshinweise-dungeverordnung-20300.html 
BESyD-Nutzer der Version V12 können sämtliche Dokumentationen und Berech-
nungen entsprechend den Vorgaben der Düngeverordnung 2020 über das Programm 
realisieren. 
Eine programminterne Übersicht informiert über wichtige kontrollpflichtige Unter-
lagen, die unmittelbar nach Erstellung als pdf-Datei gespeichert werden sollten. 
Die Aufzeichnungen müssen sieben Jahre aufbewahrt werden.

CC-relevante Hinweise
Hiermit möchten wir Sie auf die Sperrzeiträume nach Düngeverordnung (DÜV) hin-
weisen, welche Sie auf unserer Internetseite als Übersicht finden unter:
www.landwirtschaft.sachsen.de/download/Verbotszeitraeume_Sperrzeiten_nach_Duengeverordnung_2020_ab_01012021.pdf

Dazu sei nochmals daran erinnert, dass mit der novellierten Düngeverordnung (Mai 
2020) die Ausnahmen zum Aufbringungsverbot für N- und P-haltige Düngemittel auf 
gefrorenem Boden komplett weggefallen sind.
Des Weiteren möchten wir Sie für die Anforderungen zum Schutz der Gewässer vor 
Verunreinigung sensibilisieren, welche seit dem 01.01.2021 gelten (§ 13a DÜV). Dazu 
gibt es ebenfalls einen Hinweis mit Übersicht unter:
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/Besondere_Anforderungen_ab_2021_zum_Gewaesserschutz_an_Oberflaechenwasserkoerpern.pdf

Abschließend bedanken wir uns für die zahlreiche Teilnahme an den online-Fachinfor-
mationsveranstaltungen am 07.12.2021. 
Die dazu bereitgestellten Vorträge finden Sie in der Nachlese auf unserer Internetseite 
unter: https://www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungsnachlese-10851.html

Landwirtschaftliche 
Erzeugung

Ansprechpartnerinnen
Ines Kristmann
Telefon: 03501 7996-25
E-Mail: ines.kristmann@smekul.sachsen.de

Lydia Meier
Telefon: 03501 7996-42
E-Mail: lydia.meier@smekul.sachsen.de

Aktuelle Hinweise

Ansprechpartnerinnen
Lydia Meier, Telefon: 03501 7996-42
E-Mail: lydia.meier@smekul.sachsen.de

Anja Renger, Telefon: 03501 7996-30
E-Mail: anja.renger@smekul.sachsen.de
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Hinweise zur alljährlichen Amphibien-
wanderung
Im ausgehenden Winter finden wieder die Wanderungen der Amphibien (Frösche, 
Kröten, Unken, Molche, Salamander) zu ihren Laichgewässern statt, wobei auch 
Ackerflächen gequert werden. Die Tiere sind sehr empfindlich gegenüber Pflanzen-
schutzmitteln und Dünger. Schnell kommt es zu verätzter Haut, was für die Amphibien 
tödlich ist. Die jährliche Wanderung der Amphibien findet je nach Witterungsverlauf 
von Januar bis Mai hauptsächlich in den Abend- und Nachtstunden bei bodennahen 
Temperaturen von über 5° C und bevorzugt bei feuchter Witterung statt. 

Wie können Landwirte Amphibien schützen?
 ❚ Flächen zwischen Laichgewässern und Landlebensräumen extensivieren, begrünen 

oder stilllegen; es helfen schon 25 bis 50 m Pufferstreifen um die Gewässer 
 ❚ Besonders in Gewässernähe Rückzugsräume wie Hecken, Gehölzreihen und Feld-

gehölze anlegen Totholz oder Steinhaufen belassen
 ❚ Arbeitsgänge möglichst vor oder nach der Wanderung durchführen 
 ❚ Dünger einarbeiten
 ❚

Die Anlage von Rückzugsräumen kann über die Richtlinie „Natürliches Erbe“ (RL NE/2014) 
gefördert werden. 

Schulungen zur Antragstellung Agrar-
förderung 2022
Die bis auf Weiteres geplanten Fachinformationsveranstaltungen werden ausschließ-
lich online angeboten. Die Teilnahme an den Onlineveranstaltungen erfordert eine 
Anmeldung über das Beteiligungsportal: https://mitdenken.sachsen.de/1

Ausblick auf die Gemeinsame Agrarpolitik ab 2023 – worauf Einstellen?

Termin Uhrzeit Link zur Ankündigung u. Anmeldung

Donnerstag, 10.03.2022 16:30 bis 18:30 Uhr https://mitdenken.sachsen.de/1026458 2 

Referent und Gesprächspartner: Referatsleiter LfULG, Klaus Wallrabe

InVeKoS-Antragstellung 2022 – Informationen für Antragsteller und Neuan-
tragsteller

Termin Uhrzeit Link zur Anmeldung

Dienstag, 29.03.2022 18 bis 20 Uhr https://mitdenken.sachsen.de/1026458 3 

Donnerstag, 31.03.2022 10 bis 12 Uhr https://mitdenken.sachsen.de/1026457 4 

Informationen und Einweisung zu DIANAweb 2022 zur Antragstellung

Termin Uhrzeit Link zur Ankündigung u. Anmeldung

Dienstag, 05.04.2022 18 bis 20:30 Uhr https://mitdenken.sachsen.de/1026492 5 

Donnerstag, 07.04.2022 9:30 bis 12:00 Uhr https://mitdenken.sachsen.de/1026494 6 

1 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/sachsen/startseite
2 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/lfulg/beteiligung/themen/1026458
3 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/lfulg/beteiligung/themen/1026458
4 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/lfulg/beteiligung/themen/1026457
5 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/lfulg/beteiligung/themen/1026492
6 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/lfulg/beteiligung/themen/1026494

Ansprechpartnerinnen
Susann Ludorf
Telefon: 03578 3374-86
E-Mail: susann.ludorf@smekul.sachsen.de

Claudia Mai
Telefon: 03578 3374-61
E-Mail: claudia.mai@smekul.sachsen.de

Veranstaltungen/
Schulungen
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Ansprechpartner
Christoph Tuma, Telefon: 03501 7996-15, E-Mail: christoph.tuma@smekul.sachsen.de
Andrea Günther, Telefon: 03501 7996-22, E-Mail: andrea.guenther@smekul.sachsen.de
Lucia Godehardt, Telefon: 03501 7996-33, E-Mail: lucia.godehardt@smekul.sachsen.de
Kati Griesbach, Telefon: 03501 7996-37, E-Mail: kati.griesbach@smekul.sachsen.de
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